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Konzert mit Insina Lüschen und Jens Pape, S. 28 

Ausgrabungen bei der Ramelsloher Kirche, S. 24-25 

„Luthermarkt“ auf dem Domplatz Ramelsloh, S. 6-7 

1. September: „Lange Nacht der Kirchen“, S. 3-5 
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 kommt und alle mit Gott an einem 
Tisch sitzen - Bin ich dabei? Bekomme 
ich eine Einladung?  
Jesus verspricht ihm nicht das Blaue 
vom Himmel, im Gegenteil. Seine 
Antwort ist genauso ehrlich. „Da wird 
Heulen und Zähneklappern sein!“  
Die Pforte ist eng, das verschreckt 
und macht Angst, jetzt schon. Aber 
andererseits gibt es sie auch, diese 
Pforte. Unbequem und man muss 
sich hindurchquetschen, aber gerade 
die Unbequemen sind es, die schließ-
lich zu Tisch sitzen werden im Reich 
Gottes.  
Diejenigen, die selbst zurückstecken, 
um anderen eine Chance zu geben. 
Die mutig nach vorn gehen und ihre 
Stimme erheben. Die sich um andere 
kümmern und auch Menschen einla-
den, die auf Partys keine gern ge-
sehenen Gäste sind. Die eine ernst-
hafte und enge Beziehung zu Jesus 
suchen. Eben diejenigen, die jetzt 
schon mit ganzem Herzen am Reich 
Gottes arbeiten. Im Kleinen und Gro-
ßen unbequem, das ist der Weg zum 
Gottesreich, aber es lohnt sich für 
mich und für alle Menschen um mich 
herum. Dann können wir auch mit am 
Tisch sitzen und gemeinsam mit allen 
anderen Unbequemen feiern. 

Sabrina Engert  

Monatsspruch September 2017: 
Und siehe, es sind Letzte,  
die werden die Ersten sein,  
und sind Erste,  
die werden die Letzten sein. 

Lukas 13,30  
 

Bin ich dabei? 
Wir kennen diese 
Frage. Im Sport-
unterricht müs-
sen Mann-
schaften gewählt 
werden und ich 
will nicht als Letz-
ter auf der Bank 

sitzen. Der Chor sucht neue Mitglie-
der. Bin ich wirklich gut genug? Ein-
ladungen für eine Party werden ver-
teilt. Bin ich eingeladen? Sitze ich 
beim Gastgeber? Immer wieder 
brennt uns die Frage auf dem Her-
zen, ob wir dabei sein dürfen. Und 
ob wir auch wirklich gut genug dafür 
sind.  
Mit genau dieser Frage kam auch ein 
Mann zu Jesus: „Herr, meinst du, 
dass nur wenige selig werden?“  
Es ging ihm nicht um den Prozent-
satz der Seligen oder um eine Statis-
tik zur Nachfolge. Sondern es war 
eine ganz ehrliche und persönliche 
Frage: Wenn das Reich Gottes 
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Sieben Gemeinden sowie der Heimat- 
und Museumverein Winsen beteiligen 
sich diesmal bei der 7. Langen Nacht der 
Kirchen am 1. September. 
Wieder gibt es ein buntes Programm im 
Stundentakt. Von Gospel und Jazz über 
Singer/Songwriter bis hin zu Swing und 
Country, Plattdeutsch und Kino reicht 
das Programm in diesem Jahr. 
Mit dabei sind die Gemeinden St. Marien 
Winsen, Ashausen, Hanstedt, Ramelsloh, 
Pattensen, das Schloss Winsen sowie 
Handorf und Salzhausen. 
Hier ein paar der insgesamt 20 Leckerbis-
sen: Liedermacherin Miriam Buth-
mann stellt mit ihrer Band ihr Psalmpro-
jekt vor, die „Hawaiian Toasties“ präsen-
tieren Oldtime-Country und Swing,  
„brassCrew No8“ bläst, was das Zeug 
hält und in Ramelsloh eröffnen 
„Waldkauz“ das Mittelalterliche Spekta-
kel.  

Lange Nacht der Kirchen am 1. September 

In Salzhausen lockt ein Orgelkonzert, in 
Handorf ein CineDinner, in Hanstedt ein 
Stummfilm oder ein Wunschkonzert. 
Seien Sie dabei, wenn sich unsere Kir-
chen mit diesem ansprechenden Pro-
gramm gastfreundlich zeigen  
und in den Pausen kühle Getränke ge-
reicht werden.  
 
 
Freitag, 1. September 2017 

Lange Nacht der Kirchen  
im Kirchenkreis Winsen 

Programmübersicht Ramelsloh: 
 

19.00 Uhr: 
Waldkauz 
Mittelalterliche Musik  
 

20.30 Uhr:   
„Plattdüütsch is nich  
blots to’n Lachen“ 
Einige Schlaglichter auf die plattdeut-
sche Kurzgeschichten-Literatur.  
Lesung: Dr. Otto Cordes 
Musik: Frauenchor Kreschendo,  
         Meckelfeld 
 

22.00 Uhr:   
Liedermacher Wolfgang Rieck 
Der singende Mann …. 
 

Der Eintritt ist frei -  
um Spenden wird gebeten 
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Programmblock 1 
19.00 - 20.00 Uhr 

Waldkauz 
Mittelalterliche Musik  

Mal zärtlich, sphärisch und verträumt, 
mal rhythmisch, fordernd und schnell, 
erklingen die Stücke von „Waldkauz“ auf 
der Bühne. Ein bindendes Thema bleiben 
jedoch die Sagen und Mythen aus alten 
Tagen, deren Kraft und Geheimnis bis 
heute in der Musik dieser Gruppe nach-
hallt. 
 
Auf alten und modernen Instrumenten 
spielen Waldkauz ihre ganz eigene Versi-
on des Folk, vermischen traditionelle 
Ideen aus ganz Europa und verbinden es 
gemeinsam mit eigenen Ideen zu etwas 
komplett neuem. Kraftvolle Drums 
treffen auf zarte Flötenklänge und sirren-
de Bouzouki-Töne umspielen mystische 
Harfenmelodien. 
Im Jahr 2017 können die vier jungen Mu-
siker aus Hildesheim auf eine vierjährige 

Lange Nacht der Kirchen - Zum Programm Ramelsloh 

gemeinsame Live-Erfahrung zurückbli-
cken. Dazu zählen Festivals wie das Hör-
nerfest, WGT oder das Autumn Moon-
Festival. Ebenso konnten sie im Jahr 
2016 den Newcomer-Award des Festival 
Mediaval für sich entscheiden und haben 
an zahlreichen Terminen des Mittelalter-
lichen Phantasie Spectaculum gespielt. 
Im April diesen Jahres wird ihr zweites 
Studioalbum „MYTHOS“ veröffentlicht. 
 

Programmblock 2 
20.30 - 21.30 Uhr 

„Plattdüütsch is nich blots to’n Lachen“ 
Lesung: Dr. Otto Cordes 

Musik: Frauenchor  
Kreschendo, Meckelfeld 

Dr. Otto Cordes, langjähriger Leiter der 
plattdeutschen Theatergruppe im MTV 
Ramelsloh und Kirchenvorstandsmitglied 
wird schlaglichtartig einen kleinen Über-

blick über die plattdeut-
sche Kurzgeschichten-
Literatur geben. Unter 
dem Motto 
„Plattdüütsch is nich 
blots to’n Lachen“ wer-
den lustige und ernste, 
alte und neue, bekann-
te und unbekannte 

Geschichten auf Plattdeutsch zu Gehör 
gebracht. Dazwischen sorgt der Frauen-
chor Kreschendo  aus Meckelfeld für 
musikalische Unterhaltung. 
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Lange Nacht der Kirchen - Zum Programm Ramelsloh 

Plattdüütsch is de Spraak, de in Ramßel 
seit ole Tieden snackt warrt. Man dat lett 
jümmer mehr nah! De meisten Lüüd 
kennt Plattdüütsch blots noch vun lustige 
Stücken ut dat Ohnsorg-Theater oder 
anner Bühnen. Man mit Plattdüütsch 
kann’n allens utdrücken un mennichmal 
beter as mit Hochdüütsch. Truer un 
Freid, Alldag un Fierdag, Leev un Arger – 
allens geiht. Man kann Tuscheln un Grö-
len, Schimpen un Singen – un Witzen 
vertellen. All dat schall an’n 1. Septem-
ber Klock halbig negen in de Ramßler 
Kark vörstellt warrn.  Kaamt un hört to! 

Plattdüütsch is nich blots to’n Lachen 
Aber ok! 

 

Programmblock 3 
22.00 - 23.00 Uhr 
Wolfgang Rieck:  

„Der singende Mann“  
Das Programm des Sängers und Lieder-
machers speist sich aus vielen Einflüssen. 
Rieck, im mecklenburgischen Rostock 
geboren und aufgewachsen, bevorzugt in 
seinem abendfüllenden Programm Lie-
der, die aus poetischen Texten entstan-
den sind. Der Titel des Programms weist 
auf ein Lied, das durch eine Figur des 
Bildhauers Ernst Barlach angeregt wurde. 
Barlachsche Plastiken sind für Wolfgang 
Rieck wiederholt zu dankbarer Inspirati-
on für seine Lieder geworden. 

Daneben hat die plattdeutsche Sprache 
mit all ihren Vorzügen der Sanglichkeit 

und des Humors einen wichtigen Platz in 
den Konzerten des Sängers. 18 Jahre 
lang stand er mit seinem Mitstreiter 
Joachim Piatkowski im Plattdeutsch-Duo 
Piatkowski & Rieck auf den Bühnen 
Deutschlands. 
Wolfgang Rieck hat in seiner Jugend den 
Beruf des Matrosen erlernt und bleibt 
diesem Metier inhaltlich auch in seinen 
Programmen treu. 
Rieck begleitet sich in seinen Konzerten 
mit einer breiten Palette von Instrumen-
ten: Gitarre, 5-String-Banjo, Ziehharmo-
nika, Meerestrommel, Mundharmonika, 
Tenorhorn u.a. 
Seine musikalische Grundlage erwarb er 
sich am Konservatorium Rostock in den 
Fächern Gesang und klassische Gitarre. 
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Historisches Markttreiben wie zu Luthers Zeiten  

Auf dem Domplatz unter alten Eichen 
können die Besucher mit den Akteu-
ren der Marktvagabunden und der 
Kirchengemeinde Ramelsloh  
einen Einblick in das Leben aus 
„Luthers Zeiten“ erhaschen. 
Verschiedene Lagergruppen zeigen, 
wie die Menschen in dieser Zeit 
wohnten, die Nahrung zubereiteten 
und ihre Zeit verbrachten. 
Auch die Ritter von „Draco Inter Ma-
res“ zeigen uns Einblicke in ihre 
Kampfkunst und erklären uns ihre 
Waffen und Rüstungen. 
Auf der Bühne sorgen unter anderem 
der Barde Sintram und  
die Gruppe „Heidenlaerm“ für beste 
musikalische Unterhaltung, so dass 
alle tanzen und die Hüften schwingen 
lassen können. 
Am Freitagabend schon machen 
„Waldkauz“ mit einem Konzert im 

Rahmen der „Langen Nacht der Kir-
chen“ den Auftakt zu diesem  
besonderen Wochenende! Am 
Abend, wenn Kerzen und Fackeln den 
Platz erhellen wird Signora Luna mit 
Feuerhulas, Pois, Feuerstäben und  
vielem Feurigen mehr den Nachthim-
mel zum Glühen und die Augen zum 
Leuchten bringen! 
Für „Speys und Trank“ ist selbstver-
ständlich auch gesorgt. Hier kann 
man besten Whiskey probieren, 
dunkles Bier, Met und andere Köst-
lichkeiten.  
Selbstverständlich kann sich der 
hungrige Besucher auch auf Süßes 
und Herzhaftes freuen. Im Angebot 
für den hungrigen Leib sind unter  
anderem Pilzpfanne, Langosch und 
die Dinkelbaeckerey. 
Viele Händler bieten ihre Waren feil. 
So kann der Kauffreudige Schwerter 
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Historisches Markttreiben wie zu Luthers Zeiten  

und Dolche, Trinkgefäße und Teller, 
Schmuck, Lederwaren, feinstes  
Leinen und vieles mehr erwerben. 
Für die kleinen Besucher des 
Markttreybens wird es natürlich auch 
wieder spannend. Nicht nur „Immer-
nochfrank“, der Gaukler, verzaubert 
Groß und Klein, vielleicht kreuzt auch 
ein Stelzenwesen den Lauf! Es gibt 
außerdem verschiedene Spiele, wie 
zum Beispiel die Knappenschu-
le, Armbrustschießen für Kinder, so-
wie ein handbetriebenes Karussell. 
Für den Heimweg können sich die 
kleinen Knappen mit Schwert 
und Schild in der Kinderrüstkammer 
ausstatten um den Eltern und Ge-
schwistern sicheres Geleit nach Hau-
se zu bieten. Die Marktvagabunden 
und die Kirchengemeinde Ramelsloh 
freuen sich auf Euren Besuch!  
Euch erwartet ein tolles Wochenen-
de mit Feilschen und Handeln, mit 
Musik und Mummenschanz, Kinder-
spaß und vieles mehr. Aber eines er-
wartet euch sicher nicht - Langewei-
le! Wie zu hören ist, wird auch Mar-
tin Luther daselbst zugegen sein und 
versuchen, dem schändlichen Ablass-
handel von Johann Tetzel Einhalt zu 
bieten.  

Historisches Markttreyben  
wie zu Luthers Zeiten  
auf dem Ramelsloher Domplatz 
 
Samstag, 2. September 2017 
12.00 - 22.00 Uhr.  

Sonntag, 3. September 2017   
11.00 - 18.00 Uhr. 
Eintritt Erwachsene: 
Tageskarte  6,- €  - 2-Tages-Karte 10,- € 
Eintritt Kinder: 
Tageskarte  2,- €  - 2-Tages-Karte 3,- € 
Eintritt für Kinder  
unter „Schwertmaß“ frei!  
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Menschen in unserer Gemeinde: Sabine Eddelbüttel 

Sabine Eddelbüttel ist 51 Jahre alt. Die 
Ramelsloherin ist verheiratet und hat 
zwei erwachsene Töchter. Ihr Hobby ist 
der Schützenverein. Darüber hinaus ar-
beitet Sabine schon viele Jahre sehr en-
gagiert im Kirchenvorstand mit. 
 
TURMHAHN: Sabine, Du arbeitest wie-
derholt im Kirchenvorstand mit. Das 
hat sicher einen Grund? Womit wür-
dest Du für eine Mitgliedschaft im Kir-
chenvorstand werben? 
Mein Glaube ist mir wichtig, unsere Kir-
chengemeinde auch. Darum ist es mir 
wichtig, mich dazu zu bekennen. Die 
Mitarbeit im Kirchenvorstand ist interes-
sant und vielfältig. Jeder kann seine Fä-
higkeiten einbringen. Als Kirchenvorste-
her hat man die Möglichkeit die Gemein-
de weiterzuentwickeln und neben Ver-
waltungsaufgaben gibt es auch Raum für 
persönliches Engagement. 

TURMHAHN: Du setzt Dich 
schwerpunktmässig für 3 Auf-
gabenbereiche ein: Kinder- und 
Jugendarbeit, Friedhof und 
Turmhahn Redaktion. Welche 
Ziele verfolgst Du jeweils? 
Beim Kinderbibelmorgen sind 
wir ein altersgemischtes Team, 
wir versuchen den Kindern bibli-
sche Geschichten nahezubrin-
gen, es wird gebastelt, gespielt, 
gesungen, gekocht usw. Wir 

möchten, dass die Kinder mit Begeiste-
rung und Freude Glaubenserfahrungen 
machen. Wir beginnen und beenden je-
den Kinderbibelmorgen in der Kirche mit 
einer für die Kinder leicht nachvollziehba-
ren Liturgie, um sie so auch an den 
Gottesdienst heranzuführen. 
Der 2015 gegründete Friedhofsverein hat 
die Aufgabe, Geld für die Erhaltung des 
Friedhofes rund um die Kirche zu sam-
meln. Der Verein hat inzwischen fast 100 
Mitglieder. Die nächste Aktion ist das 
Pflanzen von wilden Krokussen am 14. 
Oktober 2017 auf dem Friedhof. 
Mit dem „Turmhahn“ haben wir die Mög-
lichkeit, alle Ramelsloher und Ohlendor-
fer zu erreichen und über die Aktivitäten 
unserer Kirchengemeinde zu informieren, 
Menschen unserer Gemeinde vorzustel-
len oder über Interessantes aus unseren 
Dörfern zu berichten.   
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TURMHAHN: Welcher Aufgabenbe-
reich liegt Dir am meisten am Herzen? 
Mir liegen alle drei Bereiche sehr am 
Herzen. Im Kindergottesdienst arbeite 
ich seit meiner Konfirmation mit, damals 
unter der Leitung von Gerda Grote. Zur 
Redaktion des Turmhahnes bin ich 
durch Pastor Rambow gekommen, auch 
hier bin ich nun schon über zwanzig Jah-
re dabei. Ich bin Ramelsloherin und wir 
haben eine Familiengrabstätte auf dem 
Friedhof. Daher ist dieser Ort für mich  
persönlich ein Ort der Erinnerung und 
des Gedenkens, und die Erhaltung des 
Friedhofscharakters ist mir wichtig, auch 
wenn die gesamte Anlage immer park-
ähnlicher wird. 
 
TURMHAHN: Wie muss Kinderarbeit 
heute aussehen? Womit erreicht man 
die Jugendlichen Deiner Meinung 
nach? Was hat sich im Laufe der Jahre 
verändert? 
Jedes Kind muss sich gut aufgehoben 
wissen und sich in der Gemeinschaft 
wohlfühlen. Kinder müssen die bibli-
schen Geschichten „erleben“. Daher 
stimmen wir das Rahmenprogramm mit 
der Geschichte ab. Es ist natürlich unser 
Anspruch, dass jedes Kind sich bei der 
Verabschiedung schon auf die nächste 
Veranstaltung freut und dafür müssen 
wir immer wieder neue Wege der An-
sprache finden. 

Menschen in unserer Gemeinde: Sabine Eddelbüttel 

Um gute Jugendarbeit zu machen, muss 
vieles zusammenkommen. Wichtig sind 
Gemeinschaft und eine  Leitung, die mit-
reißen und begeistern kann. Jugendliche 
wollen sich sozial engagieren, auch auf 
der Basis von christlichen Werten, sie 
wollen Ideen einbringen und auch um-
setzten. Bibelarbeiten und Diskussionen 
über Glaubensfragen stehen da aber 
nicht ganz oben auf der Liste.  
In unserer Kirchengemeinde gibt es mit 
der Jungschar und dem Teenkreis des EC 
Ohlendorf gute Jugendgruppen. Ein zu-
sätzliches Angebot ist der Jugendchor 
Crossover, der auch Gottesdienste inhalt-
lich mitgestaltet. 
Über den Stellenwert christlicher Kinder- 
und Jugendgruppen wird im Elternhaus 
entschieden. Die Interessen von Kindern 
und Jugendlichen sind heute sehr vielfäl-
tig und die Schultage sind lang. Verän-
dert hat sich, dass sich Kinder und Ju-
gendliche nicht mehr über eine längere 
Zeit an eine Gruppe binden wollen. Da ist 
ein kurzzeitiges Projekt wie eine Kinder-
bibelwoche ansprechender als der regel-
mäßige Kindergottesdienst. 
 
TURMHAHN: Was ist aus dem ur-
sprünglich geplanten Familiengottes-
dienst mit Kinderbetreuung gewor-
den? 
Den Familiengottesdienst versuchen wir 
so zu gestalten, dass Kinder verschiede-
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Am 11. März 2018 wird der neue Kirchen-
vorstand gewählt. Können Sie sich vor-
stellen selbst zu kandidieren oder möch-
ten Sie noch mehr über diese Arbeit er-
fahren? Dann nehmen Sie unverbindlich 
Kontakt auf mit:  
Pastor Hans-Georg Wieberneit  
Tel. 04185 - 2229  
pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
 
oder mit dem stellv. Vorsitzenden  
Hartmut Elsner  
Tel. 04185 - 2249 
hum-elsner@t-online.de  

ner Altersgruppen daran teilnehmen 
können. Als Ergebnis der Gemeindeum-
frage gibt es eine Arbeitsgruppe, die 
Ideen zur Gottesdienstgestaltung um-
setzt. Dazu gehört auch die Kinderbe-
treuung im Gemeindehaus während des 
normalen Gottesdienstes einmal monat-
lich.   
 
TURMHAHN: Was bedeutet Dir persön-
lich die Zugehörigkeit zu unserer Kir-
chengemeinde? Worüber freust Du 
Dich und was ärgert Dich, was ver-
misst Du? 
Ich erlebe unsere Kirchengemeinde als 
eine sehr offene und lebendige Gemein-
de, Glauben und Kirche spielen im Leben 
der Menschen eine Rolle, wie sich in 
vielen Gesprächen, bei ganz verschiede-
nen Gelegenheiten, zeigt. Ich lebe gerne 
hier und die Dorfgemeinschaft ist mir 
sehr wichtig.  
Ich bin sehr dankbar, dass viele Gemein-
deglieder ihre Fähigkeiten einbringen, 
mitarbeiten, gestalten und unterstützen. 
Ich wünsche mir bei einigen Anlässen 
weniger Eventcharakter und etwas mehr 
Ansprache für die Seele, etwas Zeit, da-
mit Glauben und Vertrauen auch gefes-
tigt werden können. 
 
TURMHAHN: Vielen Dank, Sabine, für 
Deine offenen Antworten und für Deine 
engagierte Mitarbeit in unserer Kirchen-
gemeinde! 

Interview: Renate Grote 

 
 
 
 
 

 
DRK  Ramelsloh + Ohlendorf 

bittet zur  

Blutspendeaktion 
am   Mi. 27. Sept. 2017   16-20 Uhr 

im Schützenhaus Ohlendorf 
 

Bitte Personalausweis mitbringen ! 
Erstspender sind willkommen ! 

Das DRK Kreisteam grillt für Sie ! 
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4.000 Krokus-Zwiebeln für den alten Ramelsloher Friedhof 

Man rechnet mit ca. 150 Zwiebeln 
pro Quadratmeter – da sich diese 
aber unterirdisch vermehren, bildet 
sich über die Jahre ein immer größe-
rer Teppich, zu bewundern z.B. im 
Husumer Schlosspark. Diese 150 
Stück kosten ca.  15,- €, 500 Stück ca. 
50,-€ . 
 
Wir treffen uns zum Setzten der Blu-
menzwiebeln am Samstag, den 14. 
Oktober 2017 um 10 Uhr – für Kaffee 
und Kuchen wird gesorgt. 
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Spendern und würden uns über 
viele fleißige Hände am 14. Oktober 
2017 und weitere Krokus-Zwiebel-
Spenden freuen: 
 
Förderverein  
„Alter Friedhof Ramelsloh e.V.“ 
Spendenkonto: 
IBAN DE 69 2406 0300 4411 7078 00 
Volksbank Lüneburger Heide eG 
 
Uwe Jobmann,  
1. Vorsitzender des Fördervereins 
 

Neben den Erlösen aus dem Verkauf 
von Käsespießen und dem Cocktail 
„Hugo“, die wir an die Ansgarstiftung 
weitergeleitet haben, bekamen wir 
beim 4. Ansgarfest weitere Spenden 
für unsere Idee, den alten Ramelslo-
her Friedhof zu Beginn des Frühjahrs 
in einen violetten Blütenteppich zu 
verwandeln. 
Da die Zahl der aufgegebenen Gräber 
stetig steigt und somit die Rasenflä-
chen größer werden, kam dem För-
derverein die Idee, diese Rasenflä-
chen aufzuwerten. 
 
Besonders im zeitigen Frühjahr, im 
März, wenn das Gras noch braun und 
unansehnlich ist, möchten wir durch 
das Setzen von violetten Krokus-
Zwiebeln einen spannenden Farb-
klecks rund um die Stiftskirche set-
zen. 
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Aktuelles Stiftungsvermögen: 
 
 

    637.392,98 € 
 
  

Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  

 

     Das Kuratorium  
der St. Ansgar-Stiftung  

 

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 

Neue Namen auf „Mein Jahr“ 

107 Namen 
und Jahres-
zahlen finden 
sich mittler-
weile schon 
auf „Mein 
Jahr“, der von 
Gernot Huber 
geschaffenen 
Skulptur mit 
der Orgelpfei-
fe im Zen-

trum, die sich gut sichtbar in der Nähe 
des Kircheneingangs findet.  
Am 22. Oktober 2017 findet im An-
schluss an den Gottesdienst eine neue 
Eintragungsrunde statt.  
Wollen auch Sie die St. Ansgar-Stiftung 
mit einer Zustiftung unterstützen und 
zugleich an ein besonderes Jahr in Ihrem 
Leben erinnern? Dann wenden Sie sich 
an das Pfarrbüro (Tel. 5044814) oder 
informieren Sie sich doch über das Falt-
blatt zu „Mein Jahr“, welches im Gemein-
debüro, Gemeindehaus und Kirche aus-
liegt und auch unter www.kirche-
ramelsloh.de abgerufen werden kann.  
Wenn Sie sich bis zum 30.09. melden, 
dann ist auch Ihr Name und Ihr Jahr am 
22.10. mit dabei. Ihre Zustiftung wird 
übrigens von der Landeskirche derzeit 
um 33% aufgestockt. Stiften und erin-
nern lohnt sich also jetzt besonders.   
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13. August - Tauffest am Ramelsloher Badeteich 

Dreißig Babies, Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene wurden am 13.08.2017 bei 
herrlichem Wetter im Ramelsloher Bade-
teich getauft. Die Kirchengemeinden 
Bendestorf, Hanstedt und Ramelsloh 
hatten eingeladen und rund 450 Men-
schen waren gekommen, um diesen be-
sonderen Gottesdienst unter freiem Him-
mel mitzuerleben. Der Bendestorfer Pas-
tor Dr. Jan Kreuch erinnerte in einem 
kleinen Anspiel daran, welche persönli-
che Bedeutung die Taufe für Martin Lu-
ther gehabt hat: Der Reformator hat 
sich, immer wenn er niedergeschlagen 
und verzweifelt war, ganz bewusst an 
seine eigene Taufe erinnert. Er schrieb 
dazu dann dreimal den Satz „Ich bin ge-
tauft" auf seinen Schreibtisch. Pastorin 
Wiebke Alex aus Hanstedt verdeutlichte 
in ihrer Predigt, wieso auch wir heute als 
Getaufte voller Zuversicht leben können. 
Im Anschluss an die Predigt lud der Ra-
melsloher Ortspastor dann zur Taufe an 

die vier Taufstellen ein. Auch die Berufs-
schulpastorin Mirjam Valerius begab sich 
mit ins Wasser, um fünf Kinder und zwei 
Jugendliche zu taufen.  
Als kleines Geschenk erhielten die drei-
ßig Täuflinge dann neben einer Taufkerze 
auch ein Stück Kreide mit dem Aufdruck: 
"Ich bin getauft". Auch Inga und Jens 
Pape aus Ramelsloh trugen durch ihren 
Gesang und die Klavierbegleitung mit 
dazu bei, dass dieses Tauffest wohl für 
sehr viele in guter und dauerhafter Erin-
nerung bleiben wird.  

Foto: Deed Knerr 
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20. August - Konfirmandenbegrüßung und Silberne Konfirmation 

Es wurde etwas laut in der 
Kirche, als die neuen Kon-
firmanden in unserer Ge-
meinde mit großen farbi-
gen Klangstäben - soge-
nannten Boomwhackers - 
das Lied „Laudato Si“ be-
gleiteten.  
22 Jugendliche aus Ramels-
loh, Ohlendorf und auch 
aus Holtorfsloh haben nach 
dem Sommerferien mit dem Konfirmandenunterricht begonnen. Zum Auftakt gab es 
eine Übernachtungsaktion im Ohlendorfer Gemeinschaftshaus. Die geplante Paddeltour 
auf der Seeve musste aufgrund des angesagten Dauerregens leider abgesagt werden.  
 
Bei dem Begrüßungsgottesdienst am 20. August zogen die Jugendlichen unter den Klän-
gen des Posaunenchores Ohlendorf gemeinsam mit den acht Silberkonfirmanden in die 
Kirche ein. In den Jahren 
1991 oder 1992 waren die-
se von Pastor Michael Ram-
bow in der ehemaligen 
Stiftskirche konfirmiert 
worden. Jede und jeder 
erhielt als kleines Geschenk 
eine Kerze, die von einem 
der neuen Konfis gestaltet 
worden war. Nach der Pre-
digt, in der Pastor Wieber-
neit auf den Sonnengesang 
des Franz von Assisi zu sprechen kam, versammelten sich dann die neuen und die Sil-
berkonfirmanden zu Gebet und Segen im Altarraum.  
Wir wünschen den neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden eine schöne und span-
nende Konfizeit und den Silberkonfirmanden Gottes guten Segen für den weiteren 
Weg.   
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH  
Heiko Dinse (Tel. 0151 - 55 64 85 82) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173-9570138) 
 
 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 17 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr LKG 
Jane Peters (Tel. 0151 - 17669604) 
 

 
Hauskreis und Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
An verschiedenen Terminen in der LKG 
Info bei:  
Henrik Beecken (Tel. 0172 - 15 400900) 

 
 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Z.Zt. Keine Proben  
 

Jugendchor „CROSSover“ (ab 13 Jahren) 

Montags, 17.30 - 19.00 Uhr Jugendraum 
Joana Toader (Tel. 0171-1442619) 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Ab 04.09.:  
Montags, 20.00 Uhr GH 
Inken Neubauer  
  

Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.30 Uhr LKG  
Constanze Wollersen (Tel. 2001) 
 
Gespräch und mehr ... 
Hauskreise - Donnerstags und Freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987) 
 

Frauenkreis  
Am 21.09.17, 19.30 Uhr, GH 
Sylvia Scharfenberg (Tel. 0171-7807893)  
 

 

Bibel im Gespräch  
Freitags, ab 20 Uhr LKG 
Maja Brauel (Tel. 2443) 
 
 
 
 
 

PH = Sitzungsraum des Pfarrhauses, Am Domplatz 8, Ramelsloh 
GH = Gemeindehaus der Kirchengemeinde, Am Domplatz 8, Ramelsloh 

LKG = Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Missionsweg 11, Ohlendorf 
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27. August - 11. Sonntag nach Trinitatis  
10 Uhr - Gottesdienst mit Taufe  
Predigt: Pn. Valerius 
Kollekte: Tschernobyl-Hilfe der Landeskirche  
 

03. September - 12. Sonntag nach Trinitatis  
10 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Diakonie-Katastrophenhilfe  
 

10. September - 13. Sonntag nach Trinitatis  
10 Uhr - Gottesdienst    
Predigt: Pn. Valerius 
Kollekte: Diakonie als Rettungsanker  
 

17. September - 14. Sonntag nach Trinitatis  
10 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: Prädikant Roland Arndt, Winsen 
Kollekte: Förderung neuer Kirchenmusik  

24. September - 15. Sonntag nach Trinitatis  
10 Uhr - Gottesdienst mit Taufe  
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Mission und Reformation  
 

01. Oktober - Erntedank  
10 Uhr - Abendmahlsgottesdienst mit dem 
Posaunenchor Ohlendorf  
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Diakonisches Werk Niedersachsen   
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienst für Sie und Euch 

Terminkalender September 
01.09. - 20.00 Uhr: Bibeltreff+, LKG 
 

01.09. - ab 19.00 Uhr: Lange Nacht der 
Kirchen, Kirche 
 

02.09. - 12.00 - 22.00 Uhr: Historisches 
Markttreyben wie zu Luthers Zeiten,  
Domplatz 
 

03.09. - 11.00 - 18.00 Uhr: Historisches 
Markttreyben wie zu Luthers Zeiten,  
Domplatz 
 

09.09. - 10.00 Uhr: Kinderbibelmorgen, 
Beginn Kirche 
 

10.09. - ab 14.30 Uhr: "Unser Gemein-
schaftstag" - Treffen der Landeskirchlichen 
Gemeinschaften des Bezirks Winsen. Mit  
Jugendreferent Randy Carmichael, LKG 

13.09. - 18.00 Uhr: Radtour für Männer, 
Treffpunkt: LKG 
 

13.09. - 20.00 Uhr: RaFami: „Kindern Halt 
geben - und sie loslassen“, Grundschule 
 

16.09. - 15.00 Uhr: Seniorennachm., LKG 
 

17.09. - 17.00 Uhr: Treffpunkt. Thema: „Die 
Qual der Wahl“, mit anschl. Mitbring-Buffet, 
Referent Bernd Wahlmann, LKG 
 

21.09. - 19.30 Uhr: Frauenkreis -  
„Pflanzen der Bibel“ mit Rita Rupprecht, GH 
 

24.09. - 18.00 Uhr: „lassAb von deiner Angst 
und staune“ - Konzert mit Insina Lüschen und 
Jens Pape, Kirche 
 

28.09. - 15.00 Uhr: Tür an Tür - Café, GH 
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Ramelsloh  
04.09. Ursula Maack, 85 Jahre 
05.09. Willy Apitzsch, 85 Jahre 
08.09. Horst Hörtelmann, 83 Jahre 
12.09. Werner Jobmann, 74 Jahre 
12.09. Gerda Kiehne, 84 Jahre 
12.09. Hilde Lüneburg, 84 Jahre 
13.09. Anneliese Maack, 78 Jahre 
15.09. Dr. Hans-Joachim Böttcher, 76 J. 
17.09. Hilde Beecken, 82 Jahre 
17.09. Frieda Boll, 80 Jahre 
19.09. Elfi Hinrichs, 78 Jahre 
19.09. Helmut Rieckmann, 74 Jahre 
22.09. Richard Sekerdick, 74 Jahre 
25.09. Brigitte Juderjahn, 81 Jahre 
27.09. Karin Paproth, 84 Jahre 
30.09. Alfred Prawitt, 79 Jahre 

Geburtstage September 

Ohlendorf  
06.09. Karin Stemmann, 81 Jahre 
08.09. Martin von Eitzen, 75 Jahre 
08.09. Ellen Renk, 79 Jahre 
08.09. Jürgen Röpke, 77 Jahre 
12.09. Margot Grote, 78 Jahre 
12.09. Gustav Richter, 82 Jahre 
16.09. Sieglinde Peters, 79 Jahre 
16.09. Claudia Runde, 73 Jahre 
19.09. Richard Henk, 73 Jahre 
23.09. Wolf Baron von Buchholtz, 76 J. 
23.09. Ewald Heinsen, 83 Jahre 
24.09. Angelika Grävenstein, 72 Jahre 
24.09. Heike Morche, 70 Jahre 
26.09. Elli Kürzinger, 71 Jahre 
28.09. Elke Bardowicks, 77 Jahre 
30.09. Ilse Detgen, 80 Jahre 

Beerdigung und Trauerfeier 
 

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde “  
                                                                                        Offenbarung 21, 1  

 
 

13.07.2017 Lieselotte Vick, geb.  Soltau aus Ramelsloh - 91 Jahre 
 

27.07.2017 Wilma Köster, geb. Worthmann aus Ramelsloh - 82 Jahre 
 

03.08.2017 Eva Vick, geb. Schirrmacher aus Ohlendorf - 88 Jahre 
 

08.08.2017 Max Streich, ehemals Ramelsloh - 89 Jahre 
 

22.08.2017 Dr. Ursula Schambach, geb. Leuffer aus Ramelsloh - 80 Jahre 
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Taufen und Trauung 

Am 7. Sonntag nach Trinitatis,  
dem 30. Juli 2017  

wurde getauft:  
Friedrich Kube aus Ramelsloh 

12.08.2017  
Kirchliche Trauung  

von Karina und Jan-Henning 
Schröder  

aus Ramelsloh.  

 
Am 9. Sonntag nach Trinitatis,  

dem 13. August 2017  
wurden beim  
Tauffest am  

Ramelsloher Badeteich  
folgende  

Ohlendorfer und Ramelsloher  
getauft: 

 
 

Luca-Emilia Wolter 
Sissy Wolter  
Nelo Gulla  
Timon Gulla  

Selim Ileri 
Paula Falk 

Anni Kallbach 
Jannes Heuer  

Elisa Karin Sonnenschein  
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Fotowettbewerb „Luthermobil“ ist beendet  

Die beiden Nager - sind es Streifenhörn-
chen? - betrachten die Lutherfigur mit 
großem Interesse. Dieser Schnappschuss 
von Anette Boege wurde von Jurymit-
glied Katharina Matzke zum Foto des 
Monats Juni gekürt. Der Preis ist ein 6er-
Träger Lutherbier.  
Der Fotowettbewerb „luthermobil“ en-
dete übrigens am 15. August. Insgesamt 
197 Fotos sind per E-Mail oder via 
WhatsApp eingegangen. Nun ist die Jury 
damit beschäftigt, die Fotos der Monate 
Juli und August, sowie den Gesamtsieger 
und die Plätze 2-5 zu ermitteln. Die Preis-
verleihung soll am 3. September in Rah-
men des Luthermarktes stattfinden. Der 
Hauptpreis - gestiftet von der behr AG - 
ist ein Hotelgutschein für zwei Übernach-
tungen im Hotel „Schwarzer Bär“ in 
Wittenberg.  

Auch wenn der Wettbewerb beendet ist, 
können weiterhin Fotos außer Konkur-
renz eingesandt werden ….  

… per E-Mail an:  

foto@luthermobil.net 
oder per WhatsApp an:  

0163 - 2527003  
 
Diese werden noch bis Ende Oktober auf 
unserer  Internetseite :  

www.luthermobil.net 
veröffentlicht.  
Das Kuratorium dankt allen, die sich mit 
einer Einsendung an unserer Fotoaktion 
beteiligt haben. Ein ganz besonders Dan-
keschön geht an Peter Wollersen für die 
Bereuung der Internetseite und die tech-
nische Begleitung dieser Aktion.    
 

Foto des Monats Juni:  
 

Luther  
hat Besuch 

 
von Anette Boege  
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Vater – Kind  - Freizeit 

10. - 12.11.17 

Hanstedt/ Nordheide 
 

 
 Für Väter und ihre Kinder  

(6 – 12 Jahre) 

Gemeinsame Erlebnisse bei Spielen  

und Workshops - Austausch unter 

Vätern über die eigene Vaterrolle – 

Unterwegsgottesdienst 

  

Kosten: Väter 75,00 €,  

1.Kind: 55,00 €;  

weitere Kinder: 45,00€ 
  

  
Infos und Flyer erhalten sie bei: 

Diakon H. Tipke 
 Tel: 04171/4986 ;  

Mail: Tipke@gmx.de 
  

Anmeldung bis zum  15.09.17 

Männerarbeit im Kirchenkreis Winsen 

Fahrradtour 
für Frauen und 

Männer 
Mit Besuch der Gedenkstätte  

Neuengamme und Einkehr 

   16.09.17      
10.00 – ca. 17.00  Uhr 

 
Start: Um 10.00 Uhr am Bahnhof Winsen 

Strecke: Fahrt  zur Elbfähre  
Hoopte – Zollenspieker 

12.00-14.00 Uhr Führung  
Gedenkstätte Neuengamme 

- Einkehr - Rückfahrt 
 

Mit: verkehrstüchtigem Fahrzeug,  
Flickzeug etc., dem Wetter angepasster 

Kleidung, genügend Proviant u. Getränke 
für unterwegs. 

Kosten pro Person: 
5,00 € Hin- und Rückfahrt  

Elbfähre Hoopte–Zollenspieker 
4,00 € Eintritt  

Führung Gedenkstätte Neuengamme 
und für das Essen in einer Gaststätte. 

 
Diakon H. Tipke 

 Tel: 04171/4986 ;  
Mail: Tipke@gmx.de 

  
Anmeldung bis zum  11.09.17 
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Gesprächsgruppe für Frauen  
nach Trennung/ Scheidung  

beginnt am 19. Oktober 2017  
 

Trennung bedeutet 
immer Verlust, auch 
wenn der Entschluss 
zur Trennung selbst 
gefasst wurde. Dieser 
Einschnitt in das bis-
herige Leben erzeugt 
die unterschiedlichs-

ten Gefühle. Die Lebensberatungs-
stelle für Einzelne, Paare und Fami-
lien des Diakonischen Werkes der Ev.
-Luth. Kirchenkreise Hittfeld und Win-
sen bietet ab Oktober in ihren Räum-
lichkeiten eine Trennungsgruppe zur 
Unterstützung von Frauen im Tren-
nungsprozess an.  
Die Gruppe trifft sich an 10 Abenden 
von Oktober 2017 - September 2018. 
In der Trennungsgruppe haben Sie 
die Möglichkeit, die entstehenden 
Gefühle zu bearbeiten und Anregun-
gen für einen gelingenden Tren-
nungsprozess bzw. einen guten Um-
gang mit sich selbst zu erhalten. Ne-
ben dem kreativen Herangehen an 
verschiedene trennungsrelevante 
Themen soll der Austausch unterei-

Gemeinsam ins Neue 

nander ein Schwerpunkt der jeweili-
gen Abende sein. Das Angebot ist für 
Frauen, die sich nach vollzogener 
Trennung in einem Trennungsprozess 
befinden, bei massiven psychischen 
Problemen oder psychiatrischen Er-
krankungen ist die Gruppe nicht ge-
eignet. Die Treffen finden donners-
tags 20.00 bis 21.45 Uhr statt.  
 
Termine:  
2017:19.10./02.11./16.11./30.11./14.12. 
2018: 18.01./15.02./15.03./19.04. 
Nachtreffen am 13.09.2018  
Kosten: 50,- € (Ermäßigung ist möglich)  
Leitung: Sandra Hagemann  
(Dipl. Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin, 
Mitarbeiterin der Lebensberatungsstelle) 
  
Anmeldung erbeten per E-Mail bis 22. 
September 2017 – bitte mit Name, An-
schrift und Telefon-Nr.  
 

Lebensberatungsstelle  
für Einzelne, Paare  

und Familien Diakonisches Werk  
der Ev.- Luth. Kirchenkreise  

Hittfeld und Winsen  
Im Saal 27,  21423 Winsen,  

Mail:  
lebensberatung-winsen@t-online.de - 

Für Rückfragen:  
Tel.: 0 41 71 – 6 39 78  
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Monatsspruch September 2017 
auf Plattdeutsch: 

Un süh, dor gifft dat Letzte,  
de warrt de Eersten wesen,  

un Eerste,  
de warrt de Letzten wesen. 

Lukas 13,30 

Kindern Halt geben 

Die Ramelsloher Familiengespräche - 
seit diesem Jahr in Kooperation mit 
der Grundschule und der DRK-Kita - 
gehen im März in die vierte Runde: 

Mittwoch, 13.09.2017, 20.00 Uhr:  
"Kindern Halt geben -  

und sie loslassen" 
Ort: Grundschule Ramelsloh, 

Ohlendorfer Str. 36 
Wer Kinder hat, der weiß, wie 
schwer es fallen kann, sein Kind in 
bestimmten Situationen loszulassen. 
Loslassen ist jedoch notwendig, da-
mit ein Kind seine eigenen Erfahrun-
gen sammeln und zu einem selbst-
ständigen Menschen heranwachsen 
kann. An diesem Abend geht es da-
rum, wie wir Erziehenden die Auto-
nomie und Eigenverantwortung 
unserer Kinder stärken können. 

Referentin: Ina Müller  
(Diplom-Pädagogin, Mobile Famili-

enbildung des Diakonischen Werkes)  
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Heidnischer Zauber in Sichtweite der Kirche?  

War der Stiftsangehörige, der einst auf 
dem Gelände gleich neben der Kirche in 
Ramelsloh lebte etwa abergläubisch? 
Archäologische Funde deuten zumindest 
daraufhin, dass einer der früheren Be-
wohner sein Haus mit einer Art 
"Schutzzauber" belegt und zu diesem 
Zweck ein Schwein als "Bauopfer" unter 
der Türschwelle begrub. Das Schweine-
skelett ist nicht der einzige spannende 
Fund, den das Team von Jan Bock vom 
Archäologiebüro Nordheide bei seinen 

Ausgrabungen auf dem Gelände der ehe-
maligen Gärtnerei Meinecke, auf dem 
ein kleines Baugebiet entstehen soll, 
gemacht hat. 
"Unsere Erwartungen wurden über-
troffen", so Jan Bock, der die ersten Fun-
de gemeinsam mit Kreisarchäologe Jo-
chen Brandt jetzt vorstellte. Denn einige 
der Fundstücke, wie ein fast vollständig 
erhaltener kleiner Topf, können auf das 
8. Jahrhundert datiert werden. "Es ist das 
erste Mal, dass wir hier vor Ort richtig 
tief ins Mittelalter eindringen", freute 
sich Jochen Brandt. "Die Funde sind von 
einiger Bedeutung - nicht nur für den 
Ort, sondern den ganzen Landkreis." 
Neben Siedlungsspuren wie Resten eines 
Kellers mit grobem Mauerwerk aus dem 
Mittelalter und einer Grube, die vermu-
ten lässt, dass vor Ort einmal Backsteine 
hergestellt wurden, wurde auch eine 
Baugrube aus der Neuzeit entdeckt und 
Spuren, die auf eine Zisterne hindeuten. 
Das untersuchte Grundstück ist seit Jahr-

v.l.: Kreisarchäologe Jochen Brandt  
und Grabungsleiter Jan Bock 

Schweineschädel 
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Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  

hunderten bebaut, lange Zeit stand da-
rauf eine sogenannte Kurie, das Wohn-
haus eines Stiftsangehörigen, das ab 
1612 zugleich als Dorfschule diente. 
Die Grabungen werden in gut einer Wo-
che abgeschlossen, anschließend werden 
die Funde ausgewertet. "Es ist einiges 
zusammengekommen, wir sind ge-
spannt, was die Datierungen noch erge-
ben", so Jan Bock. Jochen Brandt schließt 
nicht aus, dass die Fundstücke nach der 
Untersuchung in der Wassermühle 
Karoxbostel zu sehen sein werden, wo 
regelmäßig archäologische Funde aus der 
Region gezeigt werden.  
Text und Bilder:  
Katja Bendig /  
Nordheide Wochenblatt.  



26 

Neues aus der Flüchtlingshilfe 

Koordinatorin Ehrenamtliche 
Doris Bündgens   
04185 - 9279787  
asyl@kirche-ramelsloh.de 

Das Internationale Café  
startet wieder  

am 14. Oktober! 
 

Dann jeden 2. und 4. Samstag  
im Monat  

von 15.00-17.00 Uhr   
 

In Zukunft wird jeweils ein Team von 
Ehrenamtlichen und Geflüchteten  

ein kleines Programm  
für die einzelnen Treffen vorbereiten.  

 

Mehr dazu  
im nächsten Turmhahn! 

 

Vor einem Jahr hatte Marlies Grote-Esch 
die Idee mit interessierten Geflüchteten 
Gitarre zu spielen.  Mit Begeisterung 
begann die Runde mit 8 Personen aus 
unterschiedlichen Nationen. Man traf 
sich immer einmal pro Woche zum Mu-
sizieren und Singen. Momentan sind es 
zwei junge Männer, der Iraker Salwan 
und der Iraner Morteza (Martin), die mit 
Marlies regelmäßig musizieren. Gespielt 
werden deutsche sowie internationale 
Lieder. Salwan fährt sogar einmal im 
Monat mit zu einem Treffen der Interna-
tionalen Musikwerkstatt nach Fleestedt. 
Dort treffen sich Menschen aus vielen 
Nationen und musizieren und singen 
gemeinsam unter Leitung von Sara 
Schönhöfer. „Denn Musik ist die eine 
Sprache, die wir alle verstehen.", so Sa-
ra. Jeden 2. Samstag treffen sich Interes-
sierte in Fleestedt in der Christuskirche 
von 18.00 bis 20.00 Uhr. Dieses Angebot 
ist offen für alle, die Lust am Singen und 
Musizieren haben.  
Vielen herzlichen Dank an Marlies für ihr 
ehrenamtliches Engagement.  
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Koordinatorin  

Doris Bündgens - 
Tel. 04185 - 9279787  

tat@kirche-
ramelsloh.de 
 

Persönlich zu erreichen: 
Montags von 11-12 Uhr  

im Pfarrbüro 
(Am Domplatz 8) 

Nach einem Krankenhausaufenthalt vor 
einem Jahr merkt Hans Wolf, dass er 
nicht mehr der Alte ist. Er weiß nicht, 
wie er die regelmäßigen Kontrolltermine 
bei den Ärzten ohne fremde Hilfe erledi-
gen soll. Da er immer recht aufmerksam 
die Artikel im Turmhahn liest, stößt er 
auf das Angebot von "Tür an Tür", dass 
Menschen, die Hilfe benötigen, sich an 
folgende Nummer wenden sollen: 
04185-9279787. 
 
„Ich habe da einfach angerufen.", sagt 
Hans Wolf, „Und schon nach ein paar 

„Tür an Tür“ - Ein eingespieltes Team 

Tagen hatte Christiane Laußat den Kon-
takt zu Gerd Peters - vielen besser be-
kannt als „Pesen“ - für mich hergestellt."  
 
„Und seitdem sind wir ein eingespieltes 
Team.", ergänzt Pesen. „Wir haben di-
rekt die Telefonnummern ausgetauscht." 
Wenn Hans Wolf zu irgendwelchen 
Arztterminen gefahren werden muss, 
ruft er direkt bei Pesen an. "Das klappt 
wunderbar", so der ältere Herr. 
 
Manchmal braucht es nur einen Anruf, 
um sich Hilfe zu organisieren. Montags 
in der Zeit von 11.00 bis 12.00 Uhr bin 
ich immer unter folgender Nummer er-
reichbar: 04185-9279787. Sie können 
auch gerne eine Nachricht auf meinem 
Anrufbeantworter hinterlassen. Wenn 
Sie Ihre Telefonnummer angeben, rufe 
ich in jedem Fall zurück. Ich freue mich 
auf Ihren Anruf!   
                                    Ihre Doris Bündgens 
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Ein Konzert mit reformatorischen 
Liedern und Gedanken  

mit Insina Lüschen und Jens Pape  
Der Liederabend lädt ein zum Stau-
nen und Genießen, zum Innehalten 
und Durchatmen, zum Zuhören und 
Weiterdenken.  
Reformatorische Gedanken entde-
cken in Liedern und Texten zwischen 
Martin Luther und Bodo Wartke, 
Reinhard Mey und Bettina von Arnim, 
Wolf Biermann und Martin Luther 
King.  Insina Lüschen (Gesang) und 
Jens Pape (Gesang und Klavier) ha-
ben ein Programm zusammengestellt 
zum Lauschen und zum Lachen, mal 
leise und fein, mal energisch und ent-
schlossen.   
Damit das Reformationsjubiläum 
nicht in Erinnerungen steckenbleibt, 
sondern Aufbruch gestaltet.  

Konzert: lassAb von deiner Angst und staune 

Die Sängerin und Schauspielerin 
und der Ramelsloher Pianist und 
Komponist singen und arbeiten 
seit vielen Jahren gemeinsam. 
Mit ihrer CD „Schlaflieder für 
Dich“ haben sie sich bereits 
deutschlandweit einen Namen 
gemacht. Mit einfühlsamem Kla-
vierspiel und wunderbarem zwei-
stimmigen Gesang sind sie mitt-
lerweile für viele Kinder und Fa-

milien fester Bestandteil des Gute-
Nacht-Rituals geworden.  
Mit ihrem aktuellen Programm 
„lassAb von deiner Angst und stau-
ne“ sind die beiden Musiker nun 
deutschlandweit auf ihrer Tournee zu  
erleben.   
Sonntag, den 24.09.17 - 18.00 Uhr: 
„lassAb von deiner Angst und staune“  
Konzert mit Insina Lüschen  
und Jens Pape.  
Eintritt - Abendkasse: 15,- € 
Vorverkauf: 12,- €    
 
Vorverkaufsstellen: 
Ramelsloh: Pfarrbüro und Knolles Markt 
Ohlendorf: Post (Tee-Insel) 
Maschen: Stoffträume 
Stelle: ABC Buchhandlung 
Sowie online unter:  
http://tickets.kirche-ramelsloh.de 
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R. Buchholz Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail: kontakt@buchholz-heizungsbau.de  

Wir laden ein zum  

 Seniorennachmittag 

Reden - Hören - Kaffeetrinken 
Haus der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft Ohlendorf,  

Missionsweg 11 
 
  
 
 

 
einmal monatlich samstags  

15.00-16.30 Uhr 
LKG Ohlendorf  

Kirchengemeinde Ramelsloh 

16. September 2017 
 

Wer abgeholt werden möchte,  
melde sich bei: 

Margarete Elsner, Tel. 04185/2249 oder 
Hans-Dieter Grote, Tel. 04185/2717   
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Impressum:  
"Der Turmhahn" - Der Gemeindebrief der Ev.- luth. 
Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben 
vom Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am 
Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und 
erstellt vom Redaktionsteam: Sabine Eddelbüttel, 
Renate Grote, Ingo Pape und Hans-Georg 
Wieberneit. - Auflage: 1.750. 

 

 

Redaktionsschluss für 
den  

Oktober - Turmhahn: 
11. September 2017 

Auch tätig auf den  
Friedhöfen  

Ramelsloh und Ohlendorf 
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Am Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229   Fax: 04185 - 7532 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Günter Guschel 
Montag 14-17 Uhr / Donnerstag 17-19 Uhr  
Tel.: 04185 - 5044814 / Fax.: s.o.  
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 
Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann - Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 
Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Koordinatorin „Tür an Tür“  
und Flüchtlingsarbeit  
Tel.: 04185 - 9279787  
E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
E-Mail: asyl@kirche-ramelsloh.de 
 
 
 

Jugendchor CROSSover 
Joana Toader - Tel.: 0171-1442619 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Ab 4. September: Inken Neubauer 
 
Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Constanze Wollersen - Tel. 04185 - 2001 
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel. 04185 - 2443 
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de  
 

Der Kirchenvorstand: 
Dr. Otto Cordes, Tel. 3440 
 Kirchenkino, Konzerte 
 

Sabine Eddelbüttel, Tel. 7375  
 Kinder- und Jugendarbeit, Friedhof, 
 Redaktion „Turmhahn“  
 

Hartmut Elsner, Tel. 2249  
 Stellv. Vors. des Kirchenvorstandes,  
 Finanzen, Umwelt 
 

Christiane Groschyk, Tel. 708734  
  

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Kinder- und Jugendarbeit  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stiftung, Finanzen, KKT, Liegensch. 
 

Sonja Sekerdick, Stiftung, Tel. 800128 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151,  
 Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Pastor, Vors. des Kirchenvorstandes, 
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




